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Vegetationseinheiten
BLT Besenginstergebüsch, TMS Rotstraußgrasflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04239

Dieses gesunde Besenginstergebüsch auf trockenem Standort ist etwa 10 x 40 m² groß und steht auf einem Nordhang unter der E-Trasse. 
Ein Streifen von je 5 m Breite beiderseits und zwischen den locker verteilten Besenginsterpflanzen wird von einer Rotstraußgrasflur mit 
einzelnen krautigen Pflanzen, Landreitgrashalmen und Sämlingen der Birke sowie Moos besiedelt. Beidseitig grenzt Nadelwald mit einer
Laubbaumkante an. Nördlich ist eine Landreitgrasflur mit jungen Kiefern. Die südliche Abgrenzung ist ein Forstweg. Jenseits vom Forstweg 
steht ebenfalls ein Besenginstergebüsch. Es ist jedoch überaltert und beim Absterben.  
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Sarothamnus scoparius

Euphorbia cyparissias Hypericum perforatum Rumex acetosella

Betula pendula Calamagrostis epigejos Hypnum cf cupressiforme Polytrichum cf piliferum
Rubus idaeus Veronica officinalis


